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"Verloren" ist nicht verloren: 
Wiederentdeckte und neu identifizierte Fragmente 

der Maitrisimit 

Von JENS PETERLAUT(Marburg) 

Das berühmte alttürkische Werk Maitrisimit wird stets mit dem Namen unserer Jubila-
rin ANNEMARJE VON GABAIN verbunden sein: Sie war es, die diesen im Verlaufe der 2. 
Königlich-Preußischen Turfan-Expedition geborgenen Text1 in den Jahren 1957 und 
1961 durch zwei prachtvolle Faksimileausgaben mit erläuternden Beiheften der engeren 
Fachwelt zugänglich und der weiteren bekannt gemacht hat.2 Seinerzeit hatte man die 
beiden Handschriften aus Säl)im und Murtuk zur Verfügung, und erst seit dem Jahre 1980 
wird sukzessive das 1959 in Hami (= Qomul, Xinjiang) gefundene Manuskript publi-
zicrt.3 Diese mit ca. 270 erhaltenen Blättern größte Handschrift des Textes, deren grund-
sätzliche Bedeutung ich hier nicht zu betonen brauche, ermöglicht u.a., Lücken insbeson-
dere der Säl)imer Handschrift zu ergänzen. Bereits A. VON GABAIN hat in minuziöser 
Feinarbeit das seinerzeit bekannte Textmaterial zusammengestellt und geordnet, wobei 
auch manche getrennten Fragmente wieder zusammengefügt werden konnten. Als glück-
licher Umstand für eine weitere Rekonstruktion des Textes erweist sich nun mehr und 
mehr, daß A. VON GABAIN in das Beiheft li zur Maitrisimit 32 "verlorene Fragmente" 
mitaufgenommen hat, d.h. von A. VON LE COQ, R.R. ARAT, F.W.K. MÜLLER oder ihr 
selbst angefertigte Transkriptionen und Übersetzungen von Bruchstücken, die im Laufe 
der Kriegsereignisse abhanden gekommen waren. Zum Glück hat sich A. VON GABAIN 
mit ihrer Ausführung: "Sie müssen leider als endgültig verloren angesehen werden",4 

geirrt. Im Laufe meiner - durch die Wiedervereinigung Deutschlands möglich geworde-
nen - Arbeit an der Katalogisierung aller Berliner Maitrisimit-Fragmente zeigte es sich, 
daß es neben den von A. VON GABAIN faksimi lierten Manuskript-Blättern der Maitrisimit 
noch ca. 500 (!) weitere Bruchstücke des Textes gibt. MARYAM APA hat, wie kurze 

I Vgl. die Schilderung der Fundumstände in LE COQ 1974,70. 
2 GABAIN 1957 und 1961. 
3 S. hierzu LAUT 1986 und 1990. Bislang sind elf Kapitel der Hami-Handschrift ediert: Zus .. MaitrHami 

X. MaitrHami XI, MaitrHami XIII, MaitrHami XIV, MaitrHami XV und MaitrHami XV-N, sowie 
MaitrHami XVI. 

4 ßcih ll, 9. 
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Notizen u.ä. zeigen, diese sehr wohl gekannt, sie aus unbekannten Gründen jedoch nicht 
in den Beiheften erwähnt.5 Dies könnte daran liegen, daß es sich um teilweise sehr kleine 
Fetzchen handelt, die wohl kaum jemals in toto identifiziert werden dürften. Es sind 
jedoch auch durchaus respektable Fragmente darunter, die keinen Vergleich mit den 
bereits faksimilierten Blättern scheuen müssen. Meine bisherige Arbeit, während der ich 
bislang ca. 25% dieser neuen Fragmente identifizieren konnte, zeigt, daß es sich zumeist 
um Teile handelt, die den faksimilierten Blättern hinzuzufügen sind, doch sind durchaus 
auch neue, bislang nicht bezeugte Seiten des Manuskripts darunter zu finden. Sehr 
wichtig ist zudem, daß sich manche der als "verloren" bezeichneten Fragmente unter den 
neuen Bruchstücken befinden, so daß die diesbezüglichen Ausführungen A. VON GA-
ßAINs6 erheblich modifiziert werden können. Ohnehin waren bereits zum Zeitpunkt der 
Publikation der beiden Faksimilebände der Maitrisimit manche "verlorenen" Fragmente 
überhaupt nicht verloren, sondern sogar faksimiliert. Die folgende Übersicht soll den 
bisherigen Stand meiner Untersuchungen der im Beiheft ll aufgeführten 32 "verlorenen 
Fragmente" verdeutlichen,7 wobei nur scheinbar verlorene Fragmente mit einem * ge-
kennzeichnet sind und diesen bei den von 1-32 fortlaufenden Zahlen die Tafel- bzw. 
U-Nummer beigegeben ist. 

Tabelle 1: 

1. Identifizierte "verlorene Fragmente" der Säl)imer Handschrift 

Einleitungskapitel: 
I Blatt 2 Nr. 40 (Beih II, 42-44) 
2 Blatt 6 (+ Taf. 115) Nr. 464 (Beih II, 55-56) 
3 Blatt 6 (+ Taf. 115) Nr. 465 (Beih II, 75) 
*4 (U 3761) Blatt 6 (+ Taf. 115) Nr. 499 (Beih II, 57) 

3. Kapitel: 
5 Blatt 7 Nr. 104 (Beih II, 44-45) 
6 Blatt? Nr. 531 (Beih II, 46) 

5 Auch den Mitarbeiterfilmen der riesigen Turfan-Sammhmg war die Existenz dieser Fragmente bekannt, 
doch sind sie m. W. niemals bearbeitet worden. 

6 ßeih 11,42-78. 
7 Die Fragmente Nr. 17 (U 3728), 30 (U 3729) und 31 (U 3734) sind schon früher, wahrscheinlich von 

A. VON GAßAIN persönlich, als die entsprechenden "verlorenen" Fragmente identifiziert worden, wie 
die Schildchen auf den Glasplatten zeigen. 
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4. Kapitel: 
7 Blatt? Nr. 296 (Beih li, 46) 
*8 (U 3742) Blatt II ( + Taf. 126) Nr. 373 (Beih II, 45) 
*9 (s . Taf. 126!) Blatt II Nr. 491 (Beih li, 45-46) 
10 Blatt 12 (+ U 3796) Nr. 249 (Beih II, 70-71) 
*II (= Taf. 104!) Blatt 19 (?) Nr. 70 (Beih II, 64-66) 

5. Kapitel: 
12 Blatt ? Nr. 132 (Beih ll, 48-50) 

10. Kapitel: 
13 Blatt I(+ Taf. 103) Nr. 137 (Beih II, 47-48) 
*14(=Taf.I03!) Blatt I Nr. II (Beih 11, 62-64) 

15. Kapitel: 
15 Blatt 8 ( + Taf. !52) Nr. 466 (Beih ll, 50-51) 
* 16 (U 3795) Blatt 8 ( + Taf. 152) Nr. 487 (Beih 11, 51-52) 
* 17 (U 3728) Blatt 10 (+ Taf. 44) Nr. 260 (Beih II, 71-72) 
* 18 (U 3799) Blatt II (+ U 3732) Nr. 458 (Beih II, 74) 

21. Kapitel: 
19 Blatt4 Nr. 115 (Beih li, 57-59) 

22. Kapitel: 
20 Blatt 4 Nr. 247 (Beih II, 60) 

25. Kapitel: 
21 Blatt 4 (+ Taf. 86) Nr. 511116/ 174 (Beih II , 60-62) 

2. Nicht identifizierte "verlorene Fragmente" der Säl)imer Handschrift 

*22 (U 3726) ? Nr. 473 (Beih li, 53) 
23 (Kap . 17?) Nr. 186 (Beih 11, 54-55) 

*24 (879 ti (Kap . 18?) Nr. 480 (Beih II, 56-57) 

25 Höllen Nr. 173a/329 (Beih II, 69-70) 

8 Diese Signatur ist vorläufig und bezeichnet einesjener ca . 370 Bruchstücke, die z.Zt. noch nicht verglast 
sind . 
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26 
*27 (s. Taf. 112!) 
*28 (= Taf. I 07!) 
29 
*30 (U 3729) 
*31 (U 3734) 

(Höllen?) 
Höllen 
Höllen 

? 
? 
? 

Jens Peter Laut 

Nr. 407 b (Beih JI, 72) 
Nr. 73 (Beih 11, 66-68) 
Nr. 450 (Beih JI, 72-73) 
Nr. 459 (Beih II, 74-75) 
Nr. 268 (Beih II, 46-47) 
Nr. 228 (Beih ll, 52-53) 

3. Identifiziertes "verlorenes Fragment" der Murtuker Handschrift 

32 Kap. 24 Nr. T lli 118 ß (Beih II, 75-78) 

Wir können festhalten , daß von den 32 bisher als "verloren" bezeichneten Fragmenten 
der Maitrisimit 14 überhaupt nicht verloren sind und 22 davon nach Kapitel und evtl. auch 
Blatt identifiziert werden konnten. Es ist sehr wahrscheinlich, daß sich im Laufe der Zeit 
noch weitere nur scheinbar verlorene Fragmente finden lassen werden. 

Im Mittelpunkt der folgenden Ausführungen soll das zentrale fünfzehnte Kapitel der 
Maitrisimit stehen, da sich der Säl)imer Text durch die Auftindung dreiernur scheinbar 
verlorener Fragmente (s. Tabelle I) sowie durch die Identifizierung von vier neuen 
Bruchstücken (s. Tabelle 2) wesentli ch besser rekonstruieren läßt, als dies bisher der Fall 
war. Hinzu kommt natürlich, daß uns mit dem Parallel-Kapitel der Rarni-Handschrift der 
Maitrisili1it, das kürzlich von GENG/KLIMKEIT/LAUT ediert worden ist,9 eine weitere 
große Hilfe für die Kenntnis und Rekonstruktion dieses wichtigen Textteils vorliegt. 

Das fünfzehnte Kapitel der Maitrisimit handelt vom "Erlangen der unvergleichlichen 
Buddhawürde" (tiizgärincsiz 10 burhan kutm bulmak), also demjenigen Ereignis, welches 
den Bodhisattva Maitreya zum Buddha der Zukunft macht. 11 A. VON GA BA IN hat in ihrem 
Beiheft 11 eine erste Bestimmung der Reihenfolge aller, auch der "verlorenen" Fragmente 
dieses Kapitels, vorgelegt, 12 und ~· TEKIN hat in seiner Edition der Maitrisimit diese 
Reihenfolge übernommen, ohne die vF jedoch weiter zu berücksichtigen.13 Die neueste 
Anordnung- unter Einbeziehung der Hami-Handschrift und der vF- ist in der Edition des 

9 S. MaitrHami XV und MaitrHami XV-N. 
10 Zum umstrittenen Terminus tiizgiirincsiz "unvergleichlich" s. jetzt auch ERDAL 1991.355-356. 
II V gl. die Ausftihrungen in MaitrHami XV, 182-I 86. 
I 2 ßeih ll. 30-31. 
13 BT9.116-128. 
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fünfzehnten Kapitels der Hami-Maitrisimit vorgenommen worden/ 4 doch kann auch 
diese Anordnung nunmehr um einige neugefundene SäiJimer Fragmente erweitert und 
verbessert werden. Die Reihenfolge der Blätter des flinfzchnten Kapitels der Säl)imer 
Handschrift stellt sich demnach wie folgt dar: 15 

Tabelle 2: 

Blatt Mainzer bzw. U-Nummer Faksimile-Tafel 16 

U3645 148 
2 U3646 149 

3 0 U 3739 
4 U3694 198 
5 u 3647 150 
6 Mz907 96 
6 U3686 190 

6 ou 3747 I 

6 ou 3750 I 
6 Mz962 43 
7 Mz 954 + u 3648 151 
8 Mz 955 + u 3649 152 
8 *U 3795 I 
9 U3650 153 

10 Mz956 44 
10 *U 3728 I 
11 *U 3799 

11 ou 3732 
12 Mz957 45 
12 Mz903 47 
13 (Ende) Mz 958 + u 3651 154 

14 Vgl. die Konkordanzen in MaitrHami XV, 214-219, sowie in MaitrHami XV-N, 382; korr. die 
Druckfehler in MaitrHami XV, 217, in der 9.-11. Reihe v.u. und lies 9 statt 10; in der 3. und 6. Reihe 
v.u. ist I 0 statt II zu lesen! 

15 U-Nummern mit einem o bezeichnen von mir erst unlängst im Zuge meiner Arbeit an der Katalogisie-
rung identifizierte Fragmente des flinfzehnten Kapitels, und solche mit einem • weisen die nur scheinbar 
verlorenen Fragmente aus. 

16 In GAßAIN 1957 und 1961. 
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Die folgenden Transkriptionen 17 der Blätter 3, 6, 8 und II sollen zeigen, in welchem 
Ausmaß noch oder gerade heute Rekonstruktionen von Textteilen der Maitrisimit be-
werkstelligt werden können, und zwar unter Einbeziehung tatsächlich und nur scheinbar 
"verlorener Fragmente" sowie neu identifizierter Bruchstücke und des Textes der Hami-
Handschrift. Diese heutigen Möglichkeiten wären ohne die sorgfaltigen Vorarbeiten von 
A. VON GABAIN allerdings oft nicht gegeben! 

In einem Brief vom 1.3.1989 schrieb MARYAM APA mir als Antwort auf die Zusen-
dung der Edition des II . Kapitels der Hami-Maitrisimit18

: "Sie können sich denken, daß 
mir die Bearbeitung dieses Werks sehr willkommen ist, in das ich seiner Zeit viel Arbeit 
gesteckt hatte" . Die Turkologie weiß sehr wohl, wie fruchtbar diese Arbeit der Jubilarin 
gewesen ist: Die Fachkollegen mögen gerade aus der unten gegebenen Rekonstruktion 
des Blattes 8 des 15. Kapitels ersehen, daß auch A. VON GABAINs "Kieinstarbeit" zum 
Text- wie ein Blick auf die Fetzchen der Fragmente Nr. 466 (verloren)19 und 487 (nicht 
verloren= U 3795)20 zeigt- nicht umsonst war und den heutigen Uiguristen eine überaus 
wertvolle Hilfe bietet. 

T k . . 21 rans npt10nen 

1) 15. Kapitel, Blatt 3: U 3739 (T li S 2 [B} No. 316) 

Abb. 1: Vorderseite(- MaitrHami XV[+ XV-N], 3a 5-11) 
I ]'YC[ 
2 LY[]Y sögütlär-kä [agtmur]-
3 lar tegäylär [ ] 
4 L'RYNT' yüräkläri[ntä ] 
5 adak-lannta [ ] 
6 L'RY sanSlZ [ ] 
7 []YLYM[ ] 

17 Wetm ich im folgenden diese neuen Textteile in Transkription vorlege, dmm vor allem deshalb, um die 
Fachwelt darüber so rasch wie möglich zu informieren. Meine Gesamtedition der Maitrisimit (Mss. aus 
Säl]im, Murtuk und Hami) ist zwar in Arbeit, wirdjedoch noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Was 
den Zeitraum betrifft, bin ich allerdings optimistischer als KLAUS RÖHRBORN, der unlängst 
ausgeführt hat, daß "durch die Auffindung einer zweiten Maitrisimit-Version (Hami-Hat1dschrift) eine 
endgültige Edition dieses Textes wieder in weite Feme gerückt ist" (RÖHRBORN 1991 , I). 

18 MaitrHami XI. 
19 ßeih II, SO-S I. 
20 ßeih II, S l-S2. 
21 Die Fragmente befinden sich allesamt in der Staatsbibliothek zu ßerlin, Preußischer Kulturbesitz, 

Orientabtei Jung, Turfansammlung. lch danke Herrn Dr. HARTMUT-ORTWIN FElSTEL sehr herzlich 



"Verloren" ist nicht verloren 

Abb. 2: Rückseite(- MaitrHami XV[+ XV-N], 3b 7-14) 

I [ ] 
2 

3 
[ 
[ 

4 [ 
[ 

] biz .. tep yas kamag 

] 'TQ'Y-L'R ärdi .. 
k]tlmagaylar ärdi .. 

ay ]tg kilmc kü-5 
6 
7 

[cintä ytlkt azumnta ku]s kuzgun 

] ät [ ] 

2) 15 . Kapitel , Blatt 6: Mz 907 [Taf. 96] , U 3686 (T /I S 2 B No. 384) [Taf. 190], 

U 3747 ([T II} S 2 B 343), U 3750 (467) und Mz 962 [Taf. 43].22 

Abb. 3: Vorderseite(- MaitrHami XV, 6a 12- 6b 15) 

I nom-nul) atm es idgäli bo[l sar ol] 
2 ki si-nil) közünür az[untakt kutsuz] 

3 buyans tz bolmak adast 'ärtär t[ankar] 

4 kutt klVI astlur tetrüm t[ä]r[il)in] 

5 koduru ukmasar [y]mä kutru[lmak yolka] 

6 ttltag bolur .. ® a[zun azunta] 

7 bilgä biliglig ® [cadisamar bolur] 

8 [ädgü t]ml(t)g ® [larda azmaz Öl)i] 
9 [bolmaz anca bilgä] yal(a)IJ[uk ogh bo] 

Taf. 96 r. 1 

Taf. 96 r. 8 
Taf. 190 r. 1 

91 

für die Publikationserlaubnis. Transkription und Transliteration folgen im Prinzip den Regeln des 
"Uigurischen Wörterbuchs". Nicht vollständig erhaltene Grapheme sind nicht als solche gekermzeich-
net. Eckige Klammem bezeichnen Ergänzungen bzw. Lücken, und runde Klammem werden bei 
DefektiV-Schreibung verwendet. Bei Ergänzungen in [] wird eine normalisierte Schreibung verwendet, 
z. l3. töl)ri oder cala·avart. Getrenntschreibungen sind durch einen Strich ersichtl ich und das Sclmürloch 
wird durch ® bezeichnet. Da es aus technischen Gründennicht möglich war, die Original-Fragmente 
zusammenzusetzen, habe ich die Blätter anhand von Fotos rekonstruiert (s. Abb.) Ich danke den Damen 
HA MANN und Dr. RASCHMANN für ihre Hilfe. 

22 Links neben der Transkription werden in Fettdruck Tafel-Nr. bzw. Signatur und die jeweils erstenund 
letzten Zeilen der 5 Fragmente angegeben, aus denen unser Blatt 6 zusammengesetzt werden muß. Der 
Rekonstmktion des Blattes in LAUT 1986, 194, sind nunmehr die zusammengehörigen U-Nummem 
3747 und 3750 hinzuzufügen (vgl. Abb. 3 und 4). Wir wissen jetzt, daß das Blatt 6 des 15. Kapitels 
recto und verso je 31 Zeilen aufweist. Es kann somit bei LAUT 1986, 19, der Tabelle der Fragmente, 
deren Zeilenanzahl vollständig erhalten ist, hinzugefUgt werden. Ebenfalls zu ergänzen sind mmmehr 
folgende Blälter: Kap. 4, Blatt 8 (Taf. 129 + 130): recto und verso je 31 Zeilen; Kap. 14, BI alt 12 (Taf. 
40 oben+ 147): recto 29 Zei len, verso leer; Kap. 15, Blatt 8 (Taf. 152 + U 3795 + vF Nr. 466): recto 
und verso je 32 Zeilen; Kap. 16, Blatt 9 (Taf. 49 + 97 + 160): recto und verso je 32 Zeilen; Kap. 18, 
Endblalt (Taf. 55+ I 02): recto 25 Zeilen (Leerzei len!), verso 32 Zeilen. 
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10 [nomug esidgäli ulug kü]süs öritmis (kärgäk .. ] 

II [anta ötrü bodisavat]mlJ pratit[yasam]-

12 [ut]p(a)tl(t)g taloy ö(gü]z icintä eng[ülük] 

13 ücünc küzäd üdtä bodis(a)v(a)t-m[IJ] 

14 kut buyamnta üc mllJ ulug mtl] 

15 yer suvlar pancalsintu osuglug ö(rüg] 

16 amal ünsüz cogtstz bo[lur .. ] ötrü(-ü] 

17 [aya]g-ka tägimlig maytri b[odi]-

18 [ savat vizi]r örgün üzä olurup 

19 [ücünc küzäd] üdtä artokta a[ rtok] 

20 [yarhkancuct köi]]ülin mca sakmc 
21 (sakmur anca] bo irinc y(a)rl(tg tmhg] 

22 oglam stg ktvrag mui]ka takka 

23 tägmis arür-lär .. kim basa basa [tug]-

24 ar-lar kanyur-lar ölür-lär tayar-lar 

25 ikilä b(ä)lgülüg bolur-lar incip tuga 

26 täglük ki si osuglug bo tugmak öl-

27 mäk ulug adadm ozgu kurtulgu-u 

28 bulug yti]ak anti ukmazlar ötrü 

29 yenä mca sakmc sakmur kayu kayu 

30 törü-lär bolmts-ka kanm[ak] ölmäk 

31 bolur ärki nä ttltag-da ö[tg]ürü kan-

Abb. 4: Rückseite(- MaitrHami XV, 6b 16- 7a 16) 

(Paginierung:) [bes yegir]minc altt 
1 [mak ölmäk] b(ä)lgülüg bolur .. kanmak 

2 [yemä antag är]ür ät'özdäki küc küs-
3 (ünüg osa]r köi]üldäki y(i)ti kataglan-

4 [maktg tölü]klänmäkig kurahr ög 

5 [köl]ül a]kruslanmak körklä körküg 

6 [yigit türk] ® ät'özüg kalt1 

7 [toktmts lenhua] ® cäcäklig ang 

8 [osuglug yok ® yo]dun ktlur ( .. ] 

9 [takt yemä ötül tm bust ulan iglär] 

10 [turgur]ur alku kü[ süsüg artatur] 

U 3747 r.1 

U 3750 r. 1 
Taf. 190 r. 8 
U 3747 r. 6 

Taf. 43 r.1 
U 3750 r. 8 

Taf. 43 r. 11 

Taf. 96 v. 1 

Taf. 96 v. 8 

Taf. 190 v. 1 
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11 [alku] busus kadgug b[älgülüg kilur] 
12 [alkuka] aklaguluk [tod to]lvll(t)g ktl[ur] U 3747 v.l 
13 [ ölüm] y( e )mä antag ärür kop kamag ödü[s] 
14 [ö]zlüg tml(t)g oglamn yogant üd-
15 [täk]i ot osuglug yok yodun ktlur 

16 [a]p y(e)mä yigit türk ät'özüg ap 
17 [yemä körü] kamnstz körtlä körküg 
18 [a]dtrar alku amraktm ad[nl-(?)] 
19 [ ] tol)adm Öl)i üdür[ülüp(?) 
20 [ ]LWK kanmak [olmäk kantaran] 
21 [bälgülüg bolu]r ötrü bodis[avatml) üc] 
22 [asanke] üdtä bärü ämgä[nmis ämg]äk-
23 [läri]ntä(?) OIJah köl)ül-gärü otgurak 
24 [uka]r tugmak ttltagmta kanmak öl-
25 m[ä]k bolur .. tugmak y(e)mä antag ärür ai-
26 unlang ulag sapag ktlguluk 'äl) 

27 asnu ks(a)n üdtäki bes yapag-lar ol 
28 ärür tugmak ol tugmak ttltagmta kar-
29 tmak ölmäk b(ä)lgülüg bolur kaltt-1 

30 bas agng iglär-nilJ ttltagt bas 
31 ärür sögütlär tüsmäkil)ä 'äl) 

Taf. 190 v. 7; U 3750 v. 1 

u 3747 v. 7 

Taf. 43 v. 1; U 3750 v. 7 

Taf. 43 v. 10 

3) 15 . Kapitel, Blatt 8: Mz 955 + U 3648 [Taf. 152], U 3795 
und vF Nr. 466 (Beih II, 50-51 )23 

Abb. 5: Vorderseite(- MaitrHami XV, 8a 18- 8b 20) 
I ttltagda ötgürü bürtmäk b(ä)lgülüg 
2 bolur ärki .. am tetrü sakmu bilgä 
3 biligin otgurak ukar .. altt kactg 
4 orunlar ttltagmta bürtmäk b(ä)lgü-

23 Ergänzungen nach dem tatsächlich verlorenen Fragment Nr. 466 werden in petit gegeben, und Fettdruck 
zeigt die Textteile des nur scheinbar verlorenen Fragments Nr. 487 (= U 3795) an. Unterstrichen sind 
diejenigen Partien, die R.R. ARA T laut Beih II, 51, auf diesem Fragment noch lesen konnte, die jedoch 
heute nicht mehr erhalten sind. 
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5 lüg bolur .. kact[g oru]nlar bolar är-
6 ür .. mca kalt! ® köz k[ul]g[a]k 
7 burun til ät ' ® [öz ärtmis(?) üdki] 
8 köl)ül bilig ® [kalt! közi körmäz kisi] 
9 körmäzi [ücün közünü at Öl)] 

10 mätJizig [adtrtlayu körü] umaz .. köz 
II biligi y(e)mä turmaz .. [kö]zi körür kisi-
12 nilJ tastm St!Jar Öl) ictin 
13 st!Jar köz bilig turur .. am ücün 
14 kac•glar .. tdtagmta bürtmäk b(ä)lgü-
15 lüg bolur [ötrü bodisava]t mca 
16 [sak]mc [sakmur nä tiltagda öt]-
17 [gürü kactg orunlar bälgülüg bolur]-
18 [lar .. antag] ko[duru kolulap tetrü ukar] 
19 at Öl) ttl[tagmta altt kactg] 
20 orunlar b(ä)lgülüg [bolur .. kaltt] 
21 urug ävin ug[utlanmtSIIJa bu]-
22 dtk ulatt tgac Q[ tüs] 
23 tarn b(ä)lgülüg bolur-lar .. a[nculayu yemä] 
24 at ÖIJ bolsar .. alt! kactg [ orun ]-
25 lar bolur-lar .. ötrü bodis(a)v(a)tn[tiJ] 
26 mca sakmcl bolur .. nä tJ!tagda 
27 ötgürü at ÖIJ bolur ärki .. antag 
28 OIJ[ah] köl)ülgärip bilgä biligin 
29 otgurak ukar .. köl)ül tiltagmta 
30 at ÖIJ bolur .. aiun tutgu ü-
31 dtä kamag-da ÖIJräki bes yapagl(t)g 
32 [ ü]d [ol kö]IJÜI tetir .. kaltt 

Abb. 6: Rückseite (Z. 1-11- MaitrHami XV, 8a 21-30; Z. 21-32- MaitrHami 
XV-N, 9a 1-12) 

(Paginierung:) bes y(e)g(i)rminc säkiz 
I yerdä sacmts urug 'ävin 'äiJilki 
2 ugutlanur .. anculayu y( e )mä ögnÜIJ 
3 katJmiJ k(a)lall(t)g kir icintä kirmis 
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4 köt]ül .. at Öt)üg turgurur .. alku 
5 [äm]gäknil) urug[t tara]gt bolmts kop 
6 ädlär-nilJ ttltag ® 1 bolmts bir ks(a)n 
7 [ü]d[täki köl)ül] ® bilig at Öl)-
8 [ nil) ttltagt ® bo ]I ur .. am tet-
9 [rü ukup ayagka tägimlig] maytri 

I 0 [bodisava]! [mca sakmc sak]mur .. nä 
II .@a~ nägüt[ä bi]lig kön-24 

12 gül bolur ärki .. [ 
13 tetrü ukar at öl) hltagmta 
14 birlä kögül bolur .. am adrra uk-
15 [ar an]ta ayag-[ka] tägim[lig] bodis(a)v(a)t 
16 [ ]D' [ ]YQtilämäk 
17 [ 
18 [ 
19 [ ] .. at Öl) 
20 [ttltagmta bilig kö]l)ül bolmtsm 
21 ]KYMYK nätäg 
22 [ ]M[ ]RYK antag ok 
23 [kaltt ] ktzartmts tämir yum-
24 [gakt] ot otul)ug örtäyür ärsär .. 
25 [kaltt] ot otul) ot1 ikiläyü tämir-
26 ig isitür anculayu y(e)mä bilig kön-
27 gül at ÖIJ birlä bir ikintiskä 
28 avant ttltag tüs tarn bolur [ .. ]an-
29 tag törlüg bilig köl)ül ttltagmta 
30 at Öl) bolur .. at Öl) tJitagt-
31 nta alti kactg orunlar bolur-lar 
32 altt kactg ttltagt[nta bürtm]äk [bolur] 

95 

24 ln Beih II. 51, oben Z. 2, wird unsicher [biilgii]Wg bot- gelesen, doch ist die Rekonstruktion [bi}lig 
kön- aufgrunddes Textzusammenhanges sicher. Die Grapheme LWK PWL und LYK KWN kö1men zudem 
bei schlechter Lesbarkeit leicht verwechselt werden. -Schwieriger ist das Problem, daß die Rückseite 
des vF Nr. 466 in der Transkription nur sechs Zeilen aufweist, obwohl sieben Zeilen zu erwarten wären: 
Wir müssen davon ausgehen, daß entweder ein Schreiberfehler vorliegt oder daß bei der Transkription 
versehentlich zwischen Z. 2 und 3 verso eine Zeile übersehen wurde. 
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4) 15 . Kapitel, Blatt II : U 3732 (TI! S 2 No. 258) und U 3799 (77) 

Abb. 7: Vorderseite(- MaitrHami XV, 12a 1-9) 
I 
2 [tär]kin [tärkin yakm banp esidip] 
3 asanke kolt[i samnca täl)rilär täl)ri] 
4 hatunlan [ikilä ulug ]YZWK(?) 
5 köl)ülin t(ä)l)ri [mäl)isin ko]dup yer-
6 tincü-kä enär-lär .. [ötr)ü sumati-i 
7 s(i)mnu t(ä)l)ri ol ok s[avt)g kamag c(a)mbu-
8 [ dvip ul]ustakt säkiz tümän tört 
9 [miiJ bal)tk-lar-da [ärigm)ä tml(t)g-lar-

Abb. 8: Rückseite(- Maitr Hami XV, 12b 3-11) 
I ] 
2 [kilgah ucuz bolgay .. amtt] m(ä)n banp 
3 [cakravart elig hamg toyin] bolgah-t 
4 odguraym [köl)ülin ka]turaym .. ötrü 
5 s(i)mnu t(ä)l)[ri sanki cakrava]rt elig han-
6 ntl) ordust [tosu] kök kahkda tur-
7 up ketumati kän[t) ulusug t(ä)l)ridäm y[ar]ok-
8 m yaltnhp elig hanka [mca] 
9 tep teyür .. t[urul)] turul) [tavrantl)) 
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